
�

Köln 
4. September 2016

Willkommen in 
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Netzwerken 
„op kölsch“ 

Es ist Freitag, 02. September 2016, 17.00 Uhr. Die Anspannung beim 
Organisationsteam in Köln steigt. Schließlich rechnen wir mit rund 70 
Alumni aus ganz Deutschland, die allesamt eine gewisse Erwartung an 
die rheinische Feierkultur haben. Das ist für uns Ehre und Ansporn 
zugleich. 

Natürlich haben wir die Herausforderung gerne angenommen, den 
11. ACT auszurichten und freuen uns darüber, dass wir zu diesem 
„rheinischen Geburtstag (11.)“  zum zweiten Mal Gastgeber sein 
dürfen. Nach Düsseldorf im Jahr 2004, führt die Reise der Teilnehmer 
in diesem Jahr nach Köln. 

Ein Jahr lang wurde geplant, organisiert, wurden Pläne verworfen, 
Steine aus dem Weg geräumt, neu begonnen und heute ist es nun 
soweit: Unser diesjähriger ACT kann endlich starten! 

Alles ist vorbereitet und jetzt 
können wir es nur noch 
„laufen lassen“. 
Hoffentlich gefällt es allen 
Teilnehmern! Keine Zeit 
mehr für Bedenken, die 
ersten Gäste sind da. 
Es folgt das große 
Wiedersehen, wie in jedem 
Jahr. Wir freuen uns über die 
„alten Hasen“, aber auch 
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sehr über ACT-Neulinge, die ebenfalls zahlreich den Weg in die 
Domstadt gefunden haben. 

Schnell steigt die Stimmung bei 
kühlem Kölsch und leckerem Essen. 
Zeit für den ersten Programmpunkt:  

Von Michael 
Dirkmann, 
einem echten 
Köln-Kenner, 
erfahren wir 
Interessantes 
und Beschauliches über die Kölschen, ihre Stadt 
und ihre Kultur. 
Schließlich müssen die Teilnehmer ein wenig 
auf all die Dinge vorbereitet werden, die sie an 
diesem Wochenende erwarten. 

Um 23.00 Uhr werden wir dann 
Zeuge einer typisch kölschen 
Institution. Es ist der Event in 
Köln, bei dem jede Woche 
kölsches Brauchtum gepflegt 
wird. Regelmäßig wie ein 
Schweizer Uhrwerk lädt Björn 
Häuser am fünften Tag der 
Woche zu Mitsing-Konzerten in 
das Brauhaus Gaffel am Dom 
ein.  

Köln ist verbürgtermaßen die am meisten besungene Stadt der Welt. 
Von der Galerie der Domstube aus haben wir den besten Blick auf das 
muntere Treiben. So mancher staunt nicht schlecht, über das voll 
besetzte Brauhaus und die singenden und schunkelnden Menschen. 
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Dank der bereitgestellten 
Texthefte, schlagen sich 
auch unsere Gäste nicht 
schlecht, auch wenn der 
Dialekt ihnen alles ab-
verlangt. 
Nach dem Konzert neigt 
sich der erste Abend dem 
Ende zu. Während das 
Orgateam zufrieden bei 
einem letzten Kölsch an der 

Theke den Abend Revue passieren lässt, stürzen sich einige 
feierwütige Alumni noch in das Kölner Nachtleben… 

Samstag, 03.09.2016 

Gutgelaunt und voller Tatendrang treffen sich die Mitglieder des 
Orgateams am Samstagmorgen zum gemeinsamen Frühstück im Café 
Extrablatt. Gestärkt und bestens gerüstet starten wir dann unser 
großes Tagesprogramm. 

Domführung, Schokoladenmuseum, Farina-Duftmuseum, das Stadt-
spiel „Die kölsche Schmier“, oder ein Besuch beim WDR zeigen die 
Vielfältigkeit der Stadt und stellen unsere Gäste vor die Qual der Wahl. 
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Alle machen reichlich Gebrauch von 
dem Programmangebot und erleben 
einen kurzweiligen Tag. 
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Während die Teilnehmer noch die Stadt unsicher machen, bereitet sich 
das Orgateam auf die Abendveranstaltung vor. Diese findet im 
historischen Gir Keller, Köln´s ältesten Gewölbe- und Weinkeller, statt.  

Wurde alles wie vereinbart vorbereitet?  Ist alles am richtigen Platz? 
Gefällt den Teilnehmern die Location? Wird das Essen schmecken? 
Wird der DJ ein Gespür für die Gruppe haben? Fragen über Fragen… 
Wieder steigt die Nervosität und wieder regelt sich alles von ganz 
alleine. 

Auf unsere Alumni ist eben Verlass! Die 
Location ist wie für uns gemacht und alle 
lassen sich das Essen in dieser gemütlichen 
Atmosphäre schmecken. 

Dann ist der Zeitpunkt gekommen für das 
Highlight des Abends: 

Konrad Beikircher, eine Größe des 
Kabaretts, bekannt aus Funk und 
Fernsehen, auch über die Grenzen des 
Rheinlandes hinaus, gibt uns die Ehre und 
bereichert unseren Abend mit seinem Vortrag „Das rheinische 
Universum unter dem Mikroskop“.  
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Hierbei steht der rheinische 
Dialekt und die Mentalität der 
Rheinländer im Fokus der 
Betrachtung und werden 
ordentlich auf die Schippe 
genommen. 

Allerdings kommen unsere 
Gäste auch nicht zu kurz, 
schließlich müssen sich auch 

die Hamburger, Stuttgarter und 
Leipziger so einiges über die Eigenheiten ihrer Spezies anhören. 

Nach dieser Rundreise 
durch die Welt der Sprache 
und des Dialektes kommt 
die Stunde für DJ Mike, der 
uns ordentlich einheizt. 

Trotz des anstrengenden 
Tagesprogramms haben 
unsere Gäste glücklicher-
weise noch viel Kraft zum 
Tanzen, was nicht nur den 
DJ freut. Bei einer Mischung aus 80er-Jahre-Musik, aktuellen Hits und 
viel kölscher Musik vergeht die Zeit wie im Flug. 

Die Stimmung ist prima, der Getränkeverzehr entsprechend hoch und 
beim Orgateam legt sich endlich die Anspannung der letzten Tage. 
Nach dem Motto - „wenn die Party am schönsten ist, sollte man 
aufhören“- beschließen wir um 01.00 Uhr den Abend. Das ist gar nicht 
so einfach, hat doch so manch hartgesottener Alumni immer noch 
nicht genug. Diese Eigenschaften zeichnen ja einen Alumni aus: 
Disziplin und Durchhaltevermögen, das zeigt sich dann auch in jedem 
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Jahr beim ACT. So geht es dann für einige unter uns in Köln´s Nacht-
leben noch bis in die frühen Morgenstunden weiter… 

Sonntag, 04.09.2016 

Wieder sitzen wir im Café Extrablatt, wo sich heute ab 09.30 Uhr alle 
einfinden werden, um das Wochenende gemeinsam bei einem 
leckeren Frühstück ausklingen zu lassen. 

Kann es denn wirklich sein, dass jetzt schon alles vorbei ist? Wir haben 
uns doch gerade erst im Gaffel am Dom getroffen und Begrüßungs-
tüten mit überlebensnotwendigen Köln-Devotionalien an die 
ankommenden Gäste übergeben. 

Darüberhinaus löst sich ein ganzes 
Jahr Vorbereitungszeit nun in 
Wohlgefallen auf und wir sind alle 
ziemlich geschafft. Das Wichtigste 
aber sind die zufriedenen 
Gesichter unserer Gäste und dass 
sich Köln, auch wettertechnisch, 
von seiner besten Seite gezeigt 
hat. 

Nun fahren oder fliegen alle wieder zurück in ihr Leben. Im nächsten 
Jahr sehen wir uns sicher wieder. 

Wir freuen uns heute schon auf den ACT 2017 und wünschen den 
Kolleginnen und Kollegen vom Förderkreis Berlin eine glückliche 
Hand und viel Spaß bei den Vorbereitungen. 
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Mir bleibt nur noch eins zu sagen, nämlich ein riesengroßes 
Dankeschön an mein Orgateam für den unermüdlichen Einsatz rund 
um den ACT 2016! 

Danke an Andrea Kloß, Franziska Matzerath, Sabine Scholz, Martin 
Schmitz, Björn Schnare und Stefan Matzerath für Eure Ideen und Euer 
Durchhaltevermögen.  
Danke, dass Ihr alles mit mir zusammen durchgezogen habt! 

Zum Schluss möchte ich es mit den Worten von Konrad Beikircher 
halten: 

 „Am schönsten isset, wenn et schön is!“ 

Und schön war es auf jeden Fall… 

Frankfurt School Alumni e.V 
Förderkreis Rheinland 
Sabine Klein 
Vorsitzende 
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